
ENERGIEAUSWEIS  fürwohngebäude
gemäß den§§ 16ff. Energieeinsparverordnung (EnEV)vom '        18.  November 2013

Gültig  bis:
11.09.2028 Registriernummer 2            H E-2018-002194889

Gebäude
Gebäudetyp Mehrfamilienhaus

Adresse Frankfurter Straße 51, 64739 Höchst

Gebäudeteil Gesamtes Gebäude

Baujahr Gebäude 3 1990

Baujahr Wärmeerzeuger 3. 4 1990

Anzahl Wohnungen 8

Gebäudenutzfläche (AN) 559,2 m2          |E  nach § 19 EnEvausderwohnflächeermiftelt

Te:::::'i:T:Ewn:rr:i:t::g::!ür Strom

Erneuerbare Energien Art:                                                                                             | Verwendung:

Art der Lüftung / Kühlung k(  Fensterlüftung            E   Lüftungsanlage mit wärmerückgewinnung              E   Anlage zur
E   Schachtlüftung           E   Lüftungsanlage ohne wärmerückgewin nung                  Kühlung

Anlass der Ausstellung E   Neubau                                              E   Modernisierung                               E   Sonstiges
des  Energieausweises.;` `     z¥>:3+ss`6a: 3EB,te5E k(  Vermietung / Verkauf                           (Anderung / Erweiterung) (freiwillig)

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes

Die    energetische    Qualität    eines    Gebäudes    kann    durch    die    Berechnung    des    Energiebedaris    unter    Annahme    von
standardisierten     Randbedingungen    oder    durch    die    Auswertung    des    Energieverbrauchs    ermittelt    werden.    Als    Be-
zugsfläche   dient   die    energetische   Gebäudenutzfläche    nach   der    EnEV,   die    sich    in   der   Regel   von   den   allgemeinen
Wohnflächenangaben     unterscheidet.      Die     angegebenen     Vergleichswerte     sollen     überschlägige     Vergleiche     ermögli-
chen (Erläuterungen -siehe Seite 5). Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4).

E   Der      Energieausweis     wurde     auf     der     Grundlage     von      Berechnungen     des      Energiebedaris     erstellt     (Energie-
bedarfsausweis).     Die     Ergebnisse    sind    auf    Seite    2    dargestellt.    Zusätzliche    lnformationen    zum    Verbrauch    sind
freiwillig.

E  Der     Energieausweis     wurde     auf    der     Grundlage    von     Auswertungen     des     Energieverbrauchs    erstellt     (Energie-
verbrauchsausweis).  Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt.

Datenerhebung Bedarwerbrauch durch                                          E  Eigentümer                 E   Aussteller

E   Dem  Energieausweis sind zusätzliche  lnformationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises

Der     Energieausweis     dient     lediglich     der     lnformation.     Die     Angaben     im     Energieausweis     beziehen     sich     auf    das

gesamte    Wohngebäude   oder   den    oben    bezeichneten    Gebäudeteil.    Der    Energieausweis    ist    lediglich   dafür   gedacht,
einen  überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.

Aussteller:

Energieberatungsbüro Thom mes
Dipl.-Energiewirt Pierre Thommes
Buchenweg 4
63543 Neuberg 12.09.2018

EiEEELEii
Ausstellungsdatum                            Unterschrift des Ausstellers

'     Datum der angewendeten EnEV, gegebenenfalls angewendeten Änderungsverordnung zur EnEV                               2    Bei nicht rechtzeitiger zuteilung

derRegjstriernummert§t7Absatz4Satz4und35EMneEh¥,ajcs::nasaDbeatnu:öqg::rc£ntragste,,ungejnzut:agbeeT;*,:r:::,es#:e:nBuamura:rr[ä:rnac±fgear::stat,on
Eingang nachträglich einzusetzen.
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ENEFZGIEAUSWEIS  fürwohngebäude
gemäß den §§ 16ff. Energieeinsparverordnung (EnEV)vom '        18.  November 2013

Berechneter Energiebedari des Gebäudes                        Ftegistriernummer 2           H E-2018-002194889

Angaben zum EEwärmeG 5
Nutzung erneuerbarer Energlen zur Deckung des
Wärme-und Kältebedarfs auf Grund des Emeuerbare-
Energ ]en-Wärmegesetzes (EEwärmeG)

Art:                                                 Decku ngsantei l :

Ersatzmaßnahmen 6
Die Anforderungen des EEwärmeG werden dui.ch die
Ersatzmaßnahme nach § 7 Absatz 1  Nummer 2
EEwärmeG erlüllt.

E   Die nach § 7 Absatz 1  Nummer 2 EEwärmeG
verschärften Anforderungswer[e der EnEV sind
eingehalten.

E   Die  in  Verbindung  mit  §  8  EEwärmeG  um
verschärften Anforderungswerte der EnEV sind
eingehalten.

O/o

Versc h ärfter Antorde ru ng sweh
Pri märenergiebedart :                                                       kwh/(m2. a)

Versch ärfte r A nforderu ngswe rt
für die energetische Qualität der
Gebäudehülle HT'                                                                  W/(m2. K)

Erläuterungen zum Berechnungsveriahren
Die    Energieeinsparverordnung   lässt   für   die   Berechnung    des   Energiebedarfs
unterschiedliche   Verfahren   zu,   die    im   Einzelfall   zu    unterschiedlichen   Ergeb-
nissen  führen   können.   lnsbesondere  wegen   standardisierter  Randbedingungen
erlauben   die   angegebenen   Werte   keine   Rückschlüsse   auf   den   tatsächlichen
Energieverbrauch.  Die  ausgewiesenen  Bedarfswerte  der  Skala  sind  spezifische
Wene    nach   der    EnEV   pro   Quadratmeter   Gebäudenutzfläche    (AN),    die    im
Allgemeinen größer ist als die Wohnfläche des Gebäudes.

siehe FUßnote l  auf seite l  des Energieausweises                          2 siehe FUßnote 2 auf seite l  des Energieausweises                      3    freiwillige Angabe
4    nur bei  Neubau sowie bei  Modernisierung im Fall des § 16 Absatz l  satz 3 EnEV                                     5    nurbei  Neubau
6    nur bei  Neubau im Fall der Anwendung von § 7Absatz  l  Nummer 2 EEwärmeG                                      7    EFH:  Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus



ENERGIEAUSWEIS  fürwohngebäude
gemäßden§§ 16ff.  Energieeinsparverordnung (EnEV)vom '        18.  November 2013

Eriasster Energieverbrauch des Gebäudes                       Registriernummer 2           H E-2018-002194889

Vergleichswerte Endenergie
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Qs§S€£S£    SkS§§         §s§SSS    S    Sk£§8£                  4

Die   modellhaft   ermittelten   Vergleichswerle   beziehen   sich
auf     Gebäude,     in     denen     Wärme     tür     Heizung     und
Warmwasser   durch   Heizkessel   im   Gebäude   bereitgestellt
wird.

Soll  ein   Energieverbrauch  eines  mit  Fern-  oder  Nahwärme

beheizten   Gebäudes   verglichen   werden,   ist   zu   beachten,
dass   hier   normalerweise   ein   um    15   -   30   %   geringerer
Energieverbrauch    als    bei    vergleichbaren    Gebäuden    mt
Kesselheizung zu erwanen ist.

Er[äuterungen zum Veriahren

Das    Veriahren    zur    Ermittlung    des    Energieverbrauchs    ist    durch    die    Energieeinsparverordnung    vorgegeben.    Die    Werte    der    Skala    sind
spezifische   Werte    pro   Quadratmeter   Gebäudenutzfläche   (AN)    nach    der    Energieeinsparverordnung,   die    im   Allgemeinen   größer   ist   als   die
Wohnfläche    des   Gebäudes.    Der   tatsächliche    Energieverbrauch    einer   Wohnung    oder    eines    Gebäudes    weicht    insbesondere   wegen    des
Witterungseinflusses und sich ändernden Nutzerverhaltens vom angegebenen  Energieverbrauch ab.

'    siehe FUßnote  l  auf seite  l  des Energieausweises                          2    siehe FUßnote 2 auf seite l  des Energieausweises
3    gegebenenfalls auch  Leerstandszuschläge, Warmwasser-oder Kühlpauschale in kwh                   4    EFH:  Einfamilienhaus,  MFH: Mehrfamilienhaus

Hot`genroth Som^iare,  HS Verbrauchspass 3.3.35



ENERGIEAUSWEIS  fürwohngebäude
gemäß den §§ 16ff.  Energieeinsparverordnung (EnEV)vom '       18.  November 2013

Empfehlungen des Ausstellers Ftegistriernummer 2            H E-2018-002194889

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisieru ng
Maßnahmen zur kostengünstigen verbesserung der Energieeffizienz sind                     E   möglich                         E  nicht möglich

Empfoh lene Modernisieu ngsmaßnahmen

Nr.
Bau- oder Maßnahmenbeschreibung in

empfohlen (freiwillige Angaben)

in als
geschätzteAmortisa-tionszeit

geschätzte    `Kostenpro

Anlagenteile einzelnen Schritten ZusammenhangmitgrößererModernisierung Einzel-maß-nahme eingesparteKilowatt-stundeEndenerciie

E   weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt

Hinweis:          Modernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der lnformation.
Sie sind kurz gefasste  Hinweise und kein  Ersatz für eine Energieberatung.

:r::it:::eb:#tbeer: Zu den Empfehlungen sind           =:::ge!:::rgaL:n693S5b4ü3r°N::3:r:es. Dipl.-Energiewin pierre Thommes

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angaben freiwillig)

'    siehe FUßnote l  auf seite l  des Energieausweises                          2    siehe FUßnote 2 auf seite l  des Energieausweises



EI,IERGIEAUSWEIS  fürwohngebäude
gemäß den§§ 16ff.  Energieeinsparverordnung (EnEV)vom t       18.  November 2013

Erläuterungen

AAnaabeGebäudeteil-Seite1
Bei Wohngebäuden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu
anderen als Wohnzwecken genutzt werden,  Lst die Ausstellung
des  Energieausweises gemäß dem  Muster nach  Anlage 6 auf
den  Gebäudeteil  zu  beschränken,  der  getrennt  als  Wohnge-
bäude zu  behandeln  & (siehe  im  Einzelnen  § 22  EnEV).  DLes
wird  im  Energieausweis durch dk} Angabe „Gebäudeteil" deut-
lich gemacht.

Er'neuerbare Eneraien - Seite 1
Hier wird darüber informiert, wofür und  in welcher Art emeuer-
bare  Energkm genutzt werden.  Bei  Neubauten enthält Sefte 2
(Angaben zum  EEwärmeG) dazu wenere Angaben.

EneraiebedarF -Seite 2
Der  Energiebedarf  wird  hier durch den  Jahres-Primärenergie-
bedarf  und  den  Endenergiebedarf  dargestelLt.  Diese  Angaben
werden  rechnerisch ermitteLt.  Die angegebenen  Werte werden
auf der GrundLage der Bauunterlagen bzw. gebäudebezogener
Daten  und  unter  Annahme  von  standardk5ierten   Ramdbedin-
gungen   (z.B.  standardßierte   Klimadaten,  definiertes   Nutzer-
verhanen, standardLsierte lnnentemperatur und innere Wärme-
gewinne  usw.)  berechnet.  So  lässt sich  die  energetische  Qua-
lftät des  Gebäudes  unabhäng© vom  NutzerverhaLten  und  von
der Wetterlage beurteiLen.  lnsbesondere wegen der standardi-
sk3rten   Randbedingungen  erLauben  die  angegebenen  Werte
keine  Rückschlüsse auf den tatsächlichen  Energkgverbrauch.

Primäreneraiebedari €eite 2
Der  Primärenergiebedarf  bik]et  dk5   Energieeffizienz  des  Ge-
bäudes  ab.  Er  berücksichtigt  neben  der  Endenergie  auch  die
sogenannte   „Vorkette"   (Erkundung,   Gewinnung,   Verteilung,
Umwandlung)   der   jeweils   eingesetzten   Energieträger   (z.B.
Heizöl,   Gas,   Strom,  emeuerbare   Energien  etc.).   Ein  kleiner
Wert  signalisien  einen  geringen  Bedarf  und  damn  eine  hohe
Energieeffizk3nz  sowie  eine  die  Ressourcen  und  die  Umwelt

:cnheo,::n#d#n:regän#eunnegn.Zä#:t*ii#::eäegieG#ud£;
freiwillig angegeben werden.

Eneraetische Qualität der Gebäudehülle €eite 2
Angegeben   ist  der  spezmsche,  auf  db  wärmeübertragende

#,fz#:3Sj;ffidgreE:nzEV:eEf,lrrr=#%FbY*edvuer#S#Fnti:
liche  energetische  Qualität aller wämeübertragenden  Umfas-
sungsflächen  (AUßenwände,  Decken,  Fenster etc.)  eines  Ge-
bäudes.   Ein  kleiner  Wert  signalisk}rt  einen   guten  baulichen
Wärmeschutz.  AUßerdem  stellt  die  EnEV  Anford.erungen  an
cden   sommerlichen   Wärmeschutz   (Schutz   vor   Ubermzung)
eines Gebäudes.

Endeneraiebedari €eite 2
Der  Endenergie  bedarf  gibt dk3  nach  technischen  F}egeln  be-
rechnete, jährlich benöt©te Energiemenge für Hekung, Lüftung
und  Wamwasserbereitungan.   Er  wird   unter  Standardklima-
und  Standardnutzungsbedingungen  errechnet und  ist ein  lndi-
kator für die  Energieeffizienz eines Gebäudes und seiner Anla-
gentechnik.  Der  Endenergiebedarf  ist  die  Energiemenge,  dk3
dem Gebäude unter der Annahme von standardisierten Bedin-
gungen  und unter Berücksicht©ung  der Energieverluste zuge-
führt werden muss, damn dk! standardk;ierte  lnnentemperatur,
der  Warmwasserbedarf  und  dkg  notwendige   Lüftung   sicher-
geste"  werden   können.   Ein   kleiner  Wert   signalisLert  einen
geringen  Bedarf und damn eine hohe Energieeffizk3nz.

Anaaben zum EEwärmeG - Seite 2
Nach  dem   EEwärmeG  müssen  Neubauten   in  bestimmtem
Umfang  erneuerbare  Energien  zur Deckung  des  Wäme-  und
Kältebedarfs nutzen.  ln dem  Fek]  „Angaben zum  EEwärmeG"
sind die  Art der eingesetzten  emeuerbaren  Energien  und  der
prozentuale   Anteil   der   Pflichteriüllung   abzulesen.   Das   Feld
„Ersatzmaßnahmen"  wird  ausgefüm,  wenn  die  Anforderungen
des  EEwärmeG teilweise  oder vollständ©  durch  Maßnahmen
zur   Einsparung   von   Energb   eriüllt   werden.   Dk9   Angaben
dienen   gegenüber  der   zuständigen   Behörde   als   Nachweis
desumfangsderpflichteriüllungdurchdk>Ersatzmaßnahmeund
der  Einhaltung  der  für  daß  Gebäude  geltenden  verschäriten
Anforderungswerte der EnEV.

Endeneraieverbrauch - Seite 3
Der Endenergieverbrauch wird für das Gebäude auf der Basis
der Abrechnungen von Hek-und Warmwasserkosten nach der
Heizkostenverordnung   oder   auf   Grund   anderer   geeigneter
Verbrauchsdaten   em"en.    Dabei   werden   dk}    Energiever-
brauchsdaten  des gesamten  Gebäudes  und  nicht der  einzel-
nen Wohneinheiten zugrunde gelegt.  Der erfasste  Energiever-
brauch  für  die  Heizung  wird  anhand  der  konkreten  örtlichen
Wetterdaten und mmiffe von  Klimafaktoren auf einen deutsch-
Landweften Mmelwert umgerechnet. So führt beispielsweise ein
hoher Verbrauch in einem einzelnen  harten Winter nicht zu ei-
ner schlechteren  Beurteilung des Gebäudes.  Der Enderwgk3-
verbrauch gibt Hinweise auf dk3 energetische Qualität des Ge-
bäudes  und  seiner  Hekungsanlage.  Ein  kleiner  Wert  s©nali-
sLert einen geringen Verbrauch.  Ein  Rückschluss auf den künf-
tig  zu  erwartenden  Verbrauch  kst jedoch  nicht möglich;  irßbe-
sondere können die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten
stark dfferk5ren,  weil  sie  von  der  Lage  der Wohneinheften  im
Gebäude,  von  der jeweiligen  Nutzung  und  dem  indwk]uelLen
Verhanen der Bewohner abhängen.
lm   Fall   längerer  Leerstände  wird  hk}rfür  ein  pauschaler  Zu-
schLag  rechnerisch  bestimmt  und  in  die  Verbrauchserfassung
einbezogen.  lm  lnteresse der VergLeichbarken wird  bei  dezen-
tralen,  in  der  Regel  eLektrisch  betriebenen  Warmwasseranla-
gen der typische  Verbrauch  über eir®  Pauschale  berücksich-
tigt. Gk3iches gin für den Verbrauch von eventuell vorhandenen
Anlagen  zur  Raumkühlung.  Ob  und  inwiewen  d:ie  genannten
Pauschalen in die  Erfassung eingegangen sind, ist der Tabelle
„Verbrauchseriassung" zu entnehmen.

Primäreneraieverbrauch -Seite 3
Der  Primärenergieverbrauch  geht  aus  dem  für  das  Gebäude
emmenen  Ende"rgieverbrauch  hervor.  Wie der  Primärener-
giebedarf wird  er  mmiLfe  von  Umrechnungsfaktoren  emmeft,
dLe die Vorkette der jeweils eingesetzten  Energieträger berück-
smtigen.

Pflichtanaaben für lmmobilienanzeiqen - Seite 2 und 3
Nach  der  EnEV besteht die  Pflicht,  in  lmmobilienanze©en  die
in  §  16a  Absatz  1  genannten  Angaben  zu  machen.  Die  dafür
erforderlichen  Angaben  sind  dem  Energieausweis  zu  entneh-
men, je nach Ausweisart der Sefte 2 oder 3.

Veraleichswerte -Seite 2 und 3
Dk3   Vergleichswerte   auf   Endenergieebene   sind   modellhaft
ermmeLte  Werte  und  sollen  ledülich  Anhaltspunkte  für  grobe
Vergleiche  der  Werte  dieses  Gebäudes  mft  den  VergLeichs-
werten  anderer  Gebäude  sein.  Es  sind  Bereiche  angegeben,
innerhalb    derer    ungefähr    dk5    Werte    für    dLe     einzelnen
Vergleichskategorien  lk3gen.

'    siehe FUßnote  1  auf Seite 1  des Energieausweises

Hoitgenroth Sofiware,  HS Verbrauchspass 3.3.35


